
Amts- und Anzeigeblatt für den Gberamtsbezirk Calw9S

M ^

°M->!

LLL.
» V, VsLKM !7ic » '

MW »W!
WLW

rÄZW

Sischeinunzriage : Montag , Dienrtag , Mittwoch , »
»onnerrtag , Freitag und SamStag . Jnsertionspreis >
ll>Big - pro Zeile für Stadt u. Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Amtliche Be ?ünrrtmach« ngeu.

As die Gemeindebehörden.
Nachdem die Amtsversammlung am 10. ds.

Mts. beschlossen hat, es sollen die Vergütungen,
welche die Gemeinden für die Inanspruchnahme
der VerwaltungSaktuare an die Amts pflege zu
leisten haben, erstmals auf 3l . März 1909 endgültig
festgesetzt werden, haben nunmehr die Gemeiade-
kollegien darüber zu beschließen, ob sie sich bereit
erklären, bis zur Festsetzung der Vergütungen Ab¬
schlagszahlungen in Höhe des vorläufig berechneten
Umlage-Betreffs an die Amtspflege zu leisten. Die
Abschlagszahlungen geschehen auf Abrechnung an dem
Vergütungsbetrag, welcher bis 31. März 1909 nach
dem Umfang der Inanspruchnahme der Verw.-Aktuare
durch die einzelnen Gemeinden für jede Verwaltung
genau berechnet und festgesetzt wird.

Ein Entwurf zu dem bezüglichen Beschluß
geht jeder Gemeinde zu. In demselben ist der vor¬
läufig berechnete Betreff der Gemeinde an den Ver-
waltungsaktuarSkosten angegeben.

Die Beschlußfassung wolle tunlichst beschleunigt
und durch Protokollauszug hieher mitgeteilt werden.
Die Herren Derw.-Aktnare werden den Gemeinden
beratend an die Hand gehen.

Calw,  28 . April 1908.
^ K. Oberamt.

I . V.: Amtmann Rippmann.

Au die Schultheitzerriimter
betr. Maßregeln gegen die Maikäfer.

Da ein schadenbringendes Auftreten der Mai¬
käfer wahrzunehmen ist, werden die Schultheißen¬
ämter angewiesen, die in dem Ministerial-Erlaß
vom 24. MSrz 1890 (Amts-Bl. S . 86) zur
Vertilgung der Maikäfer angeordneten Maß¬
regeln auch Heuer wieder in Vollzug zu setzen.

Die Herren Ortsvorsteher wollen sich
hienach mit den Bestimmungen dieses Erlasses
alsbald bekannt machen und diejenigen öffentlichen
Diener, welche sich berufshalber häufig im Freien
aufzuhalten haben, wie Straßenwärter, Feld- und
Waldschützenu. s. w. zur Beobachtung und Anzeige
ihrer Wahrnehmungen in Betreff des Vorhanden¬

Miitwoch, -e« 29. April 1908.

seinS von Maikäfern in größerer Menge bei dem
Schultheißenamt auffordern.

Sobald die Tatsache deS Vorhandenseins
von Maikäfern in größerer Menge erhoben ist,
wollen die Schultheißenämter ungesäumt nach
Maßgabe des oben erwähnten Ministerialerlasses
vom Jahr 1890 Einleitung zum Sammeln der
Maikäser treffen und hierüber dem Oberamt
eingehenden Bericht erstatten.

Calw,  28. April 1908.
4-- K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

An die Ortsbehörden.
Die Anstalt für Pflanzenschutz in Hohenheim

beabsichtigt einige Versuche zur Vernichtung der
Maikäfer durch Bespritzen des Laubes mit einer
schwachen Schweinfurtergrünbrühe einzuleiten und
durchzuführen.

Unter Bezugnahme auf vorstehenden Erlaß
werden die Schultheißenämterderjenigen Gemeinden
in denen eine Baumspritze vorhanden ist (Calw,
Altbulach, Althengstett, Brettenberg, Dachtel. Decken-
pfronn, Hirsau, Ltebelsbera, Liebenzell, Möttlingen,
Neubulach, Neuweiler, Oberhaugstett, Oberkoll-
wangen, Ostelsheim, Schmieh, Simmozheim. Som-
menhardt, Stammheim, Uuterreichenöach und Zweren¬
berg) angewiesen, bei massenhaftem Auftreten der
Maikäfer hievon ungesäumt der Anstalt für
Pflanzenschutz in Hohenheim Mitteilung zu machen.

Calw,  28. April 1908.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

TaßesseuigkeiteA.
* Calw  29 . April. Die Aprilnummer

der Württ. Schwarzwaldvereinsblätter
bietet wiederum reiche Belehrung in Wort und
Bild. vr . Schmidt.  Geologe der Württ. Landes¬
aufnahme, Stuttgart , schildert „Württembergs
Erzbergbau in der Vergangenheit" und Schul¬
lehrer Huber  in Dornhan „den großen Brand
von Dornhan im Jahr 1718". Der Artikel
„Was sich die Waldstadt erzählt" bringt Sagen

BezugSpr . i . d. Stadt >/^ ährI . m. LrSgerl . Mk. 1.25. PostbezugSpr.
f. d.Orts - u . NachbarortSverk . ' /.jiihrl . Mt . 1.20, im Fernverkehr
Mk. l .M. Bestellg. in Württ . M Pfg ., in Bayern u . Reich 42 Pfg.

und Geschichten aus Freudenstadt und Umgebung.
Er seien daraus erwähnt der „Zundelfrieder" und
„der Tannenhof". Von einer hübschen Fahrt „Im
Schnee auf den wilden See" erzählt Lehrer
Egger  in Neuenbütg. „Der Wildsee von Schön¬
münz" soll mit seiner weiteren Umgebung zu
einer Art Nationalpark gestaltet werden und
Prof. Wagner-Tübingen macht recht beachten«,
werte Vorschläge, wie die Umgebung des Wald«
seer, diese Perle unberührter Natur, für die Zu-
kunft als solche zu erhalten ist. Was „der
Brötztnger Bezirk-Verein auf seinem Kirweausflug
im Wasgau" erlebte, erzählt B. Stölzle.
Im Bilde wird vr . Stemmer, der Arzt und
Priester, und das pompöse neue Schulhaus in
Höfen vorgeführt. Ein neuer Bezirksverein hat
in Niefern mit 33 neuen Mitgliedern das Licht
der Welt erblickt. Vom Leben in den bisherigen
Bezirkrvereinen zeugen die Berichte au» Calw,
Nagold, Stuttgart und Teinach.

Stuttgart  28 . April. Heute nachmittag
spielten einige Knaben im Hofe des Hotel Ml-
finger Verstecken. Dabei fiel dem achtjährigen
Sohne des FlaschnermeistersMayer  ein eisernes
Gitter auf den Kopf,  sodaß ihm dis
Schädeldecke zertrümmert wurde und er kurz,
nachdem er in das elterliche Haus gebracht worden
war, starb.

Stuttgart  28. April. Auf dem Pferde¬
markt  war der Handel an beiden Tagen nicht
besonders lebhaft. Er wurden gegenüber dem
vorjährigen Markt bedeutend weniger Käufe ab¬
geschlossen. Die auf dem Markt erzielten Preise
bewegten sich zwischen 200 und 1500 Der
Umsatz beträgt etwa 300000 — Auf dem
Hundemarkt war der Handel schleppend.

Stutt gart  28 . April. Der Saaten¬
bericht für  Württemberg vom Monat April
stellt fest, daß infolge der seitherigen rauhen Wit¬
terung die Vegetation noch allenthalben sehr zurück.
Soviel sich bis jetzt beurteilen läßt, haben die

Lore Freyersen.
Roman von  Margarete von  Ocrtzen.

(Fortsetzung.)
Der Empfang bei Kastelhof war sehr warm und Lore gab sich alle

Mühe, über Vieser Herzlichkeit vie bedenklichen Symptome des „Herunter-
gewirtschaftetseins" zu vergessen.

Ottokar befühlte seine Taschen. „Ein Trinkgeld für den braven
Jochen — Agnör, hast du was bei dir? Ich muß mein Portemonnaie
im andern Rock gelassen haben."

„O nein," sagte Agnöz erstaunt, „ich 'abe nie Geld bei mir !"
Lore drückte dem breit grinsenden Jochen ein Silberstück in die Hand

und folgte dann dem Ehepaar in die Wohnstube.
Auch hier gewann Lore den Eindruck, als seien von früher Gewesenem

nur noch Reste vorhanden. Agnes dagegen schien sich sehr wohl dabei
zu befinden und plapperte munter darauf los. Sie war ein kleiner, zier¬
liches Persönchen von einer naiven Siegergewißheit, und Ottokar war in
ihrer Gegenwart wie verwandelt. Er erzählte Anekdoten von hier.

„Was sagtest du doch neulich, Agnör wo Reiffs so wahnsinnig lachte?
War war es doch."

„Ich 'abe gesagt: Dunderwetter!" zirpte Agnör und sah Lore un-
schuldig heraurfordernd an. „Mein Mann 'at mich gelernt . . . Dunder-
wetter!"

Auch Lore brach in Lachen aus. Die neue Cousine war ein drolliger
Geschöpf; plötzlich fiel ihr ein, daß gegessen werden müsse.

„Vielleicht zeigst du Lore gleich die Wirtschaft", meinte ihr Gemahl
zärtlich.

Auf dem Wege durch das etwas modrig riechende Haus entdeckte
Lore allerlei: einen zerbrochenen Zylinder auf der Flurlampe, in dem
Schlafzimmer unordentliche Betten. In der Küche eine Rumpelkammer
von allem, was man sonst im Hause nicht brauchen konnte, Bügelwäsche
neben den Pfannen und Töpfen.

Agnör sah lächelnd darüber hinweg und war äußerst schmeichelnd
und kindlich gegen Lore. Erst am Abend führte man die Todmüde in ihr
Zimmer — eine enge Giebelkammer direkt unter dem Dach. Es hatte
hier durchgeregnet, eine Waschschüssel stand auf der Diele, um das durch¬
sickernde Regenwasser aufzufangen. Ein ganz feiner Pomadenduft haftete
den Wänden an. — Lore hatte alle Ursache, zu vermuten, daß man ihr
die Stube der entlassenen Mamsel eingeräumt hatte. Wer Agnör tat,
alr müßte dar aller so sein, und wünschte ihr unter zärtlichen Küssen
gute Nacht.

Noch war die Morgendämmerung kaum angebrochen, als derb an ihre
Tür geklopft wurde. Und noch einmal —

„Fünf Uhr, Fräulein!"
Schlaftrunken sprang sie empor. Wo war ste? Was war geschehen?
„Fünf Uhr! Der Herr hat mir besohlen, ich soll Fräulein wecken.

Er wartet unten."
„Er ist aut."
Schwer seufzend kleidete Lore sich an. Der Regen hatte noch nicht

aufgehört, der Hof bildete eine einzige Wasserlache, in der die unvermeid-
lichen Enten watschelten.
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Wintersaaten , obgleich sie im vorigen Herbst in¬
folge der Trockenheit ziemlich spät in den Boden
gekommen find, im allgemeinen gut überwintert
und zeigen befriedigenden Stand . In denjenigen
Gegenden , wo die Mäuse im vorigen Herbst
besonder « stark aufgetreten find, so namentlich in
mehreren Bezirken de« Jagstkreises (Crailsheim,
Gaildorf , Gmünd , Mergentheim , Nererheim , Welz¬
heim ) ist der Stand der Winterfrüchte weniger
befriedigend ; vielfach zeigen sich dort Leerstellen
in den Getreidefeldern . Auch über den Klee
lauten die eingekommenen Berichte nicht gleich¬
mäßig . Teilweise zeigen die Kleefelder befrie-
digenden Stand ; teilweise aber find fie durch
Mäusefraß im vorigen Herbst und durch die
häufigen Fröste im Monat März und April d. I.
erheblich geschädigt worden , so daß sogar mannig.
fach Neubestellungen notwendig werden . Die
Wiesen find infolge der rauhen Witterung in der
Entwicklung noch sehr zurück. Dis Frühjahr «-
bestellung ist durch die fortdauernd nasse und
kühle Witterung sehr verzögert worden und war
um Mitte April selbst in den müderen Teilen
de« Lander noch nicht ganz beendet ; in den rauheren
Landesgegenden ist erst ein kleiner Teil der Som-
merfrüchte bestellt.

Stuttgart 28 . April . ( Strafkammer .)
Von zwei Gaunern ausgeplündert wurde Ende
Februar ein hiesiger Sattler . Er traf die beiden
in einer Wirtschaft und bezahlte ihnen Wein und
Mer , auch ließ er fie sein Geld sehen. Die beiden
verabredeten , den betrunkenen Mann zu berauben,
und zwar wollten sie es bet einer Droschkenfahrt
autführen . Der schon öfters vorbestrafte ledige
Schlaffer Binzens Brauchle von Aulendorf zog
dem Betrunkenen schon beim Verlassen der Wirt¬
schaft den Geldbeutel heraus und nahm daraus
65 Mark , den leeren Geldbeutel steckte er dem
Bestohlenen wieder in die Tasche. Alle drei
fuhren sodann in einer Droschke nach Cannstatt,
Brauchle stieg aber unterwegs aus . Während
der Fahrt bemerkte der Genosse des Brauchle,
der ledige Arbeiter Müller , daß dieser bereits das
Geld gestohlen hatte ; er nahm dem Betrunkenen
noch zwei Uhren weg. Am andern Tag erhielt
er von Brauchle die Hälfte de» gestohlenen Geldes.
Müller ging flüchtig und konnte bis jetzt nicht
ergriffen werden . Gegen Brauchle beantragte
der Staatsanwalt 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus.
Die Strafkammer billigte ihm noch einmal mildernde
Umstände zu und verurteilte ihn zu 1 Jahr
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust , 1 Monat
Untersuchungshaft geht ab.

Freudenstadt  28 . April . Der hiesige
Veteranenverein  hat gestern dar Fest seines
25 .jährigen Bestehens gefeiert . Bei dieser Gelegen¬
heit wurde dem Vereinrvorfitzenden , Landtags¬
abgeordneten Schmid,  ein silberner Pokal mit
einer Widmung überreicht.

Horb  28 . April . In Hochdorf  hat am
Sonntag der Schmied David Frank  und seine
Frau im Alter von 80 bezw. 73 Jahren , um¬

geben von 5 Kindern und 24 Enkeln die goldene
Hochzeit  gefeiert . Der König hatte dem Jubel-
paare eine prächtige Bibel mit eigenhändiger
Widmung übersandt.

Oberndorf  27 . April . Aus einem un¬
weit Oberndorf gelegenen Ort erzählt der „Schw.
Bote " folgendes heitere Geschichtchen: „Der Schult¬
heiß entdeckt in der Gemeindekasse ein falsches
Zweimarkstück  und berichtet hierüber an die
Staatsanwaltschaft in R -, die ihn auffordert , das
Falsifikat unverzüglich an fie abzuliefern . Ge¬
horsam dem Wink geht der Ortrvorsteher hin
und schickt es der Behörde — mittelst Post,
anweisung.  Die kleine Poststelle beargwöhnt
natürlich das vom Schultheißenamt ihr behändigte
Geldstück nicht im geringsten und nun kann dieses
ruhig weiter kursieren . Was die Staatsanwalt¬
schaft in R . mit der Postanweisung von 2 ^
des Schultheißenamts gemacht hat , entzieht sich
unserer Kenntnis.

Rottenburg  28 . April . In der Nähe
von Wendelkheim landete gestern nachmittag ein
Ballon  von seltener Größe . Er trieb von
Oberndorf her und fiel, bei dem starken Regen
durch Wasser beschwert, mit ungewöhnlicher
Schnelligkeit , so daß eine böse Landung befürchtet
werden mußte . In einem Walde in der Nähe
von Wendelrheim blieb er an einer Forche hängen.
Herbeigeeilte Steinhauer befreiten ihn samt feinen
Insassen , drei Straßburger Herren , aus ihrer
mißlichen Lage . Sie waren gestern mittag 1 Uhr
in Straßburg aufgestiegen . Mittels Fuhrwerks
wurde der Ballon sodann nach Rottenburg befördert.

Reutlingen  28 . April . Fruchtpreise
vom 25 . April : Dinkel (Unterländer ) 8 ^ 30
bis 8 ^ 50 Dinkel sÄIber ) 8 ^ 10 ^ bis
8 20 iZ, Haber 8 30 H bis 9 Kernen
10 60 H, Gerste 9 bis 9 ^ 60 H
Mischling 10 ^ 60 --Z.

Stetten  i . R . 26 . April . Schon eins
volle Woche war die Krrschenblüte am Aufbrechen;
aber erst gestern entfalteten sich die ersten Früh-
kirschenblüten  an geschützten Stellen . Bei
der herrschenden kühlen Witterung dürften noch
mehrere Tage vergehen , ehe der duftige Blüten,
schnee über unsere Halden ergossen sein wird.

Beutelsbach  28 . April . Die OrtS-
vorsteher von 16 Gemeinden des Remstals
haben hier getagt und Vorträge von Vertretern
auswärtiger Firmen wegen Errichtung eines
gemeinschaftlichen Gaswerk«  entgegengenommen.
Es wurde zunächst beschlossen, einen Kostenvor¬
anschlag auszuarbeiten , damit die einzelnen Ge-
meinden die finanzielle Seite des Planes beraten
können.

Neckarsulm  28 . April . Ein 19jähriger
Bursche namens Kiefer kühlte seinen Montags-
Übermut  gestern mittag an der Einrichtung der
Wirtschaft zur „Sonne " . Als zu seiner Ver-
Haftung geschritten werden sollte , waren nicht

weniger als zwei Schutzleute und zwei Landjäger
notwendig . Er gebärdete sich wie ein wildes
Tier . Ins Amtrgerichtsgefängnis verbracht , er¬
ging er sich in beleidigenden Ausdrücken gegen
den Amtsrichter . Wie man hört , stellt der Wirt
nicht einmal Strafantrag , da er sich mit den
Leuten „nicht verfeinden will " .

Buchau 28 . April . Zwei Knaben im
Alter von 10 und 13 Jahren , Söhne hiesiger
angesehener Familien , find vor einigen Tagen
verschwunden.  Aus einer Postkarte , die fie
aus Aulendorf geschrieben hatten , ging hervor,
daß fie über Friedrichrhafsn in die Schweiz wollten.
Ihre Barschaft war aber bereits in Radolfszell
erschöpft, wo sie bei Verwandten ermittelt wurden.

Karlsruhe  28 . April . Nach den neueren
Dispositionen werden der Kaiser und die
Kaiserin,  sowie Prinz August Wilhelm von
Preußen am 8 . Mai nachmittags V- 3 Uhr mittels
Hofsonderzugs in Donaueschingen eintreffen . Der
Aufenthalt der Kaiserin und des Prinzen August
Wilhelm ist nur ein sehr kurzer . Der Hofsonder-
zuz wird in Donaueschingen geteilt und ungefähr
nach einer Stunde werden die Kaiserin und
und Prinz August Wilhelm mittels des einen
Teils des Hofsonderzugs ihre Weiterreise nach
Karlsruhe antreten , während der Kaiser bis 11.
Mai im fürstlichen Schloß in Donaueschingen
Aufenthalt nehmen wird.

Aus Baden  27 . April . Ein Straßen,
krawall wie ihn Mannheim  wohl noch nie er-
lebt hat , spielte sich am Samstag Abend in der
Mittelstraße der Neckarvorstadt ab. Ein Aufseher
des Syndikats freier Kvhlsnvereinigung . bei dem
die Arbeiter streiken , wurde auf der Trambahn
von Streikposten erkannt und verfolgt . Zwei
Mann sprangen auf die Straßenbahn , worauf
der Aufseher einen Revolver zog. Der Straßen¬
bahnschaffner ließ darauf halten und verwies dm
Aufseher , wie die beiden Streikposten aus dem
Wagen . Der Aufseher flüchtete, um der Wut
der sich rasch ansammelnden Menge zu entgehe»,
in eine nahe Wirtschaft . Dort schützte ihn die
bald eintreffsnde Polizei vor Tätlichkeiten , bis er
durch eine Hintertür entweichen konnte . In¬
zwischen hatte sich vor dem Hause eine nach
tausenden zählende Menschenmenge angesammelt,
die stürmisch die Herausgabe de« Aufsehers ver¬
langte . Die Schutzleute wurden beschimpft und
mit Pflastersteinen und anderen Wurfgeschossen
beworfen . Erst nach Eintreffen von Verstärkungen
trat Ruhe ein . 28 Verhaftungen wurden vor-
genommen . Der Tumult dauerte von */-9 Uhr
bis 11 Uhr abends.

Berlin.  Bei der Staatsanwaltschaft des
Landgerichts 1 ist ein Schriftsatz des  Fürsten
Eulenburg  eingetroffen , in dem er seinen Eid
aufrecht  erhält und erklärt , nicht mehr tun zu
können . Die eidlichen Zeugenaussagen im
Münchener Prozeß gegen den Fürsten find dagegen

Ottokar stand mit hohen Stiefeln im Wasser , bereit , aufs Feld
zu gehen.

„Morgen , Lore ! Ausgeschlafen ? Ich ließ dich wecken — du hast
wohl die Güte , die Mägde ein bißchen zu beaufsichtigen ? Ich muß aur-
reiten — bin mein eigener Inspektor , ha, ha ! Und Agsiös — die ist mal
so, wie fie ist. Vor zehn steht die nie auf ."

Da » krank sein sollende Pferd wurde vorgeführt , und Ottokar ver-
schwand mit hastigem Gruß . Lore schüttelte den Kopf hinter ihm her.

„Uns' Herr geht nich aufs Feld , uns ' Herr geht ins Jagdschloß
Buchenwalde " — sagte der elend dreinschauende Pferdeknecht . Sie ver-
wie« ihm die Bemerkung . Aber der Junge blieb stehen und sah ihr voll
in » Gesicht.

„Wir kriegen nich genug zu essen."
Lore wurde feuerrot . Sie fühlte sich tief gedemütigt und stammelte

ein Versprechen , für besseres Essen zu sorgen.
Nach zwei Stunden waren ihre Glieder wie zerbrochen vor Müdig¬

keit, fie konnte sich kaum mehr schleppen. Ueberall Unregelmäßigkeiten —
fie sah, hier war nicht« mehr zu machen.

Da ging fie hin und holte Agnes au « dem Bett.
„Steh auf ! Sieh nach dem Rechten ! Das muß nun anders werden !"
Die kleine verschlafene Person gähnte laut und starrte fie mit großen

Augen an.
„Ja , da« 'at Ottokar auch gesagt . Er 'at mir versprochen, daß ich

mich nicht mehr langweilen muß ! Wenn du hier bist, kommen die Nach¬
barn wiÄier. Sie alle 'oben dein Bild gesehen, es war in der Woche".

Lore war , al« stürze das Dach über ihr ein.

„Was redest du da ? Welches Bild ? Welche Nachbarn ?"
„Dein Porträt — der Blitz . Und auch das Bild von Herrn Ru —

di — Bei — ert " —
Sie sprach den Namen langsam aus , es machte ihr Mühe . Dabei

aber beobachtete fie scharf Lore , die ganz weiß und wie ohnmächtig
geworden war.

„Es ist schön, berühmt zu sein. Ich wünschte, dein Photograph
wollte mich auch aufnehmen und dann in dis Zeitungen bringen ."

Sie gähnte noch einmal und legte sich dann in Ke Kiffen zurück.
In Lore tobte es . Sie hatte nicht entrinnen können — es hatte

sie bi« hieher verfolgt . Bis hierher in diese Misere , zu der sie geflüchtet
war — fie streifte Agnö « mit einem verächtlichen Blick und verließ das
Zimmer.

Um ein Uhr wurden Hufschläge vernehmbar und Agnes kam gesprungen:
„Ottokar kommt ! Und er bringt den Grafen von Buchenwalde mit ! Gleich
am ersten Tag !"

Sie klatschte in die Hände und war außer sich vor Freude . Im Nu
hatte fie sich ein anderes Kleid übergeworfen — mit Lore in der Nachhut
betrat fie den Salon , um dort mit großer Kunst die Erstaunte zu spielen.

Ottokar hatte ein Teil seiner Sicherheit verloren , war verlegen und
schien ängstlich, ob Agnös sich richtig benehme.

Der „Freund " , den er mitgebracht und der es bisher streng vermieden,
die „Freundschaft " von Buchenwalds auch auf Kastelhof weiterzuführen , war
der Typ eine« Landedelmanns , der e« seinerzeit „doll getrieben " und nun
um so strikter war , nicht ohne hier und da noch ein wenig an hübschen
Erlebniffen Gefallen zu finden . (Forts , folgt .)
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vom Fürsten Eulen bürg in dem Schreiben an die
Staatsanwaltschaft nicht aufgehoben worden.

Berlin 28. April. Ein geheimnisvoller
Vorfall , der noch der Aufklärung bedarf, be¬
schäftigt die Polizeibehörde und die Staatsanwalt¬
schaft. Am vergangenen Sonntag fand man im
Hofe des Hauses Pallisadenstraße75 den Frie¬
drichshagener Gastwirt Hermann Haugk leblos
liegend vor. Man nimmt an, daß er das Opfer
eines Verbrechens geworden ist. Die Angelegen¬
heit liegt in den Händen des Polizeikommissars
Wannowskt. Daß hier mindesten» ein Raub vor¬
liegt, erscheint nach dem Ergebnis der bisherigen
Ermittelungen zweifellos.

Berlin.  Dis „Wildschutzkommission
für Deutsch - Afrika"  trat unter dem Vorsitz
des Herzogs Viktor von Ratibor im Kontinental-
Hotel zu einer Versammlung zusammen, um zu
den Forderungen Stellung zu nehmen, die Robert
Koch im Deutschen Landwirtschaftrrat ausgestellt
hat. Keine Forderung«Ausrottung des afrikani¬
schen Großwildes, des Neberträger» der Tsetse-
Krankheit",bekämpfte die Versammlung entschieden.
Zuerst sprach Prof. Matschis  als Zoologe. Er
bestritt, daß ein sicherer ursächlicher Zusammen¬
hang zwischen der Tsetsefliege und dem Großwild
bestehe; es gebe Gebiete, in denen kein Großwild
vorhanden sei und dennoch die Tsetsefliege herrsche,
umgekehrt auch Gebiete mit Großwild, in denen
keine Tsetsefliege vorhanden sei. Viel eher scheine
ein ursächlicher Zusammenhang zwischen der Tsetse.
fliege dem Gebüsch zu bestehen. Denn überall,
wo in Südafrika die Buren das Gehölz nieder¬
geschlagen haben, sei die Fliege ausgerottet. In
ähnlicher Weise äußerte sich auch Stabsarzt
Or. Sander  auf Grund eigener Erfahrungen.
Wollten wir, meinte er, die Forderungen von
Geheimrat Koch tatsächlich durchführen, so müßten
wir nicht nur sämtliches Großwild, sondern auch
alle wilden Katzen, alle wilden Hundearten, alles
Kleinvieh, die Esel, Zebras unschädlich machen,
denn durch sie alle kann die Tsetsekrankheitüber-
tragen werden. Dar ist aber einfach undurch¬
führbar. Auch den Krokodilen und Wüsten-Waran«
müßte man den Garaus machen, denn auch sie
können den Zwischenwirt der Tsetse darstellen.
Vom Standpunkte des Naturfreundesund Jägers
beleuchtete Fritz Bley  die Frage. Wir find,
erklärte er, für die Tierwelt in Afrika verant-
wörtlich und wollen nicht, wie die heutigen Ameri¬
kaner, die Reue über eine ausgerottete Tierwelt
tragen. Wie oft ist man auf Reisen in Afrika
auf das Wild angewiesen, das der Karawane
Nahrung gewährt. Die Wildschutz-Kommission
will nicht bloß den Schutz des Wildes befürworten,
sondern auch für Zähmung und Züchtung wert-
voller Tiere Afrikas eintreten. Als solche nannte
Bley das Zebra und den Büffel. — Die Ver-
sammlung stimmte den Rednern lebhaft zu. Die

Amtlicheu»dPrivatMi-m.
Im Bollstnüililgswege

verkaufe ich am Freitag, den l . Mai
1908, nachmittags 1 Uhr, gegen
Barzahlung hinter dem Rathaus:

1 Bettlade mit Rost, 2 Haipfel,
1 Decke u. Plumeav , 1 bereits
neue Nähmaschine. 2 Nacht-
tischle, 2 Fußschemel, 1 Wasch¬
tisch mit Zubehör, 1 Blumen-
ständer, 2 Stuhle , 1 Kasten,
eintürig, 1 Teppich, 1 Ttschle,
1 Koffer, 8 Stück Bettziechen,
10 Leintücher, 6 Kommodedecken
(gehäkelt), 1 Tischtuch, 10 Ser¬
viette«, 1 Dutzend Küchenhand¬
tücher, 21 Stück Haipfelüberzüge,
1 gehäkelter Sosaschouer, 2 Bett-
Überwürfe, 2 paar Vorhänge,
2 Rouleaux, 10 Stück Kaffee-
löffel, 6 Stück neue Sacktücher,
4 Bilder, 1 Spiegel , 1 Wand-
kastcheu, 1 Hängelampe, 1 Korb
mit Waschklammern, verschied.
Porzellan und Gläser.

Bemerkt wird, daß die Gegenstände
zum Teil wenig gebraucht und sehrgut erhalten find.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher, >

Kommission hatte bereits eine Anfrage in dieser
Sache an dar Kolonialamt gerichtet. An der
Zusammenkunft nahmen viele „Afrikaner" teil,
darunter auch der bekannte Jäger-Photograph der
afrikanischen Tierwelt, Schillings.

Hamburg  24 . April. Der Zopf¬
abschneider,  der seit einiger Zeit hier sein Un¬
wesen trieb, wurde in der Person einer in Valpa¬
raiso geborenen 23jährigen geisteskranken Studenten
verhaftet. Es ist derselbe, der vor zwei Jahren
in Berlin wegen der gleichen Taten verhaftet und
bei dem 31 abgeschnittene Mädchenzöpfe vorgefunden
wurden. Damals wurde er für längere Zttt einer
Heilanstalt übergeben. Nach seiner Entlastung
kam er zu seiner in Hamburg wohnenden Mutter
und wurde Kaufmann. Bei der Hausdurchsuchung
wurden jetzt sieben abgeschnittene Mädchenzöpfe
gefunden, die ebenso, wie seinerzeit in Berlin mit
Schleifen umwunden und mit Zetteln versehen
waren, auf denen er Datum und Herkunftsart
vermerkt hatte. Der pervers veranlagte junge
Mann soll jetzt dauernd einer Heilanstalt über¬
wiesen werden.

Paris  28 . April. Daß die Situation in
Marokko  ernster ist, als man zugeben will,
zeigen die Beratungen» die seit Sonnabend unaus¬
gesetzt zwischen Pichon, Picquart und Liautey
stattsinden. Auch ein Artikel des Tewpr, der auf
einmal Muley Hafid sehr ernst nimmt und mit
heftigen Worten dazu ausfordert, dem Neutralitäts-
Prinzip ein Ende zu machen und gegm Muley
Hafid vorzugehen, deutet darauf hin, daß die
Periode des hoffnungsvollen Optimismus wieder
einmal zu Ende ist.

Innsbruck  28 . April. WieausTrient
gemeldet wird, unternahmen mehre hundert ita¬
lienische Jrredentisten  einen Ausflug in
das deutsche Sprachgebiet  und zwar nach
der Ortschaft Eichholz. Sie insultierten die dor¬
tigen deutschen Einwohner auf da» gröblichste und
nur dem energischen Einschreiten der Gendarmen
ist es zu danken, daß e» nicht zu blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen den dortigen Deutschen
und den Italienern gekommen ist.

Mailand  28 . April. Der Schneefall
in den Bergen bei den oberitalienischen Seen
dauert mit unveränderter Stärke fort. Der
Simplonbahnverkehr erleidet große Verspätungen.
An einzelnen Stellen liegt der Schnee 2 m hoch.
Die Alpenübergänge sind unpassierbar.

London  28 . April. Daily Mail berichtet
au» Petersburg,  daß dort ernste Nachrichten
von Urmia eingetroffen find. In der Nähe der
russischen Grenze plündert eine Bande von
2000 Kurden die Dörfer.  Die Einwohner
sind von den Räubern zu Hunderten nieder¬
geschlagen worden.

Tunis  27 . April. Ein Heuschrecken¬

schwarm von bi« jetzt noch nicht da¬
gewesenem Umfang  kam vom Süden über
Kairuan her. Der Zug bedeckte 60000 Hektar
Land bei Bjeboni und verheerte eine weitere
Reihe von Ortschaften, die bis 30 km von Tunis
entfernt liegen. Der Schwarm wird wahrschein¬
lich in der Richtung auf Teboarka weiterziehen.
Die Heuschrecken haben eine große Menge Eier
auf die Erde gelegt; da« Ausschlüpfen der jungen
Tiere wird gegen den 5. Mai erwartet. Er find
umfassende Maßnahmen zur Beseitigung der
Heuschreckenplagegetroffen worden.

New - Dork  28 . April. Ziemlich genaue
Nachrichten über dis unhellvolle Folgen der
jüngsten Sturme»  geben jetzt die Zahl der
getöteten Weißen auf 100, der getöteten Neger
auf 350 an, die der Verletzten auf 2000 . Die
genaue Zahl der Toten wird niemals bekannt
werden, da sehr viel Neger sofort beerdigt wurden.
Völlig zerstört sind 46 Städte. Man ist jetzt
dazu übergegangen, die Zehntausende von Personen,
die obdachlos geworden find, in Konzentration»,
lagern zusammen zu ziehen. Auf diese Weise
hofft man wenigstens notdürftig für ihre Ver-
pflegung sorgen und den Ausbruch einer Epidemie
verhindern zu können.

Vermischtes.
Fahrt nach der Wasserkante.  Wie

wir hören, haben sich für die vom Passage Bureau
Rominger Stuttgart veranstaltete diesjährige 4.
Sonderfahrt nach der Wasserkante, welche vom
13. bis 19 . August zur Ausführung kommen
wird, schon zahlreiche Teilnehmer gemeldet, so
daß es sich für Reflektanten empfiehlt, sich mög-
lichst bald zu entscheiden und die Anmeldungen
der genannten Firma oder der hiesigen Ortsgruppe
des Deutschen Flottenvereins zugehen zu lassen.

Die Auswandererbewegung  Europas.
Die „Revue bleue" veröffentlicht einen Aussatz,
der eine Reihe interessanter statistischer Zusammen¬
stellungen über das Schwanken der Auswanderer¬
bewegung enthält. Tie 25 Millionen Europäer,
die von 1820 —1907 in den Vereinigten Staaten
landeten, rekrutierten sich bis zum Jahre 1905
vorwiegend aus Engländern und Deutschen;
seitdem aber ist eine Wandlung eingetreten und
heute repräsentieren unter den amerikanischen
Einwanderen die Italiener , Oesterreicher,
und die Russen  die weitaus größte Zahl. In
Argentinien sind in den letzten fünfzig Jahren
mehr als 3 Millionen Europäer gelandet. Aber
auch unter den europäischen Staaten macht sich
ein bedeutsamer Austausch von auswandernden
Arbeitern bemerkbar. Frankreichz. B. zählt nicht
weniger als 1051000 Fremde, vorwiegend Belgier
und Italiener . Ihm folgen Deutschland mit
780000 , Großbritannien mit 400000 und Belgien
mit 206000 Fremden, die im Lande arbeiten.

Althengstett.

Fahrnis-
Versteigern«- .
Am Dienstag , de« 8. Mai 1908,

kommen aus dem Nachlaß der Pauline
Kühner aus Pforzheim, geb. Maier
von hier, im Hause des Jakob Schäffler
von vormittag- 9 Uhr an gegen Bar¬
zahlung innerhalb8 Tagen zumVerkauf:

2 Bette « mit 4fache« Ueberzüge«,
Fraueukleider, darunter ganz neue,
Hemden «. Strümpfe , Küchen-
geschirr, Schreinwerk, 1 Kom¬
mode, 1 Sofa , 1 Kleiderkasten,
I Weitzzengkasten, 2 Bettladen
samt Bettröschen, 1 Umschlag-
tisch, 1 Waschtisch, 1 Nacht¬
tisch, 1 Küchenrasten mit Glas¬
aufsatz, 4 Sessel, 1 Regulator,
5 Portraits , 1 Spiegel und
noch verschiedenes Hans - «nd
Küchengeschirr, sowie allgem.
Hausrat , bereits noch neu.

Im Auftrag:
Schulthrißtuaolsvrmeskr Weiß.

r
, VViIäbei-8 . 27. äpril 1908. ^
> Oie Zlücklicke Oeburt eine8
> Lotine » reizen sn
> Oberförster 8okmi'tt ^
> uns ssrau kuise, ^
- zed . von 8tekkelin. <

Nächste Woche backt

Laugertbrezel«
Friede. Schaib le, Kadjtr.

Lehrtingsgesuch.
Ein kräftiger Junge, der Lust hat

die Metzgerei «. Wursterei gründlich
zu erlernen, kann sofort eintreten bei

Ollo ^0SvnK » N>» ,
Metzgereiu.Wursterei mit elektr.Betrieb.
Pforzheim, östl. Karl-Friedr.-Str. 73,

Ein gut möbliertes

Zimmer-
ist zu vermieten. Wo sagt die Red.dS. Bl.

Fahrms-Bnstcigcrung.
Unterzeichneter verkauft am Freitag,

de« 1. Mai (Feiertag Philipp! und
Jakobi), aus dem Nachlaß der Marie
Stotz, Westennätherin, im Hause des
Schlosser Brodbeck  in der Metzger¬
gasse von vormittags 9 Uhr und
nachmittags 2 Uhr an gegen Bar¬
zahlung:

Bücher, Fraueukleider, darunter
ganz neue, Bette«, Leinwand,
teilweise noch am Stück, Küchen-
geschirr, Schreinwerk, 1 Pfeiler-
n.1 andere Commode, 1 Kleider¬
kasten, 1 Bettlade mit Strohsack,
1 Küchekaste«. Tisch und Stühle,
Hockerle, Koffer, Kübelgeschirr,
sowie allgem. Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
G . Kolb , Atadtiuoklliierer.

Käse-Offert.
Echt bayr. Emmentaler volls. pr. « 85 -A

. „ la. Schweizerkäse sehr fett 75 .
-- »Us. . . . 70.

Ltmburgerkäse sehr feinschuittig pr. Pfd.
28 u. 30 ^ versendet unter Nachnahme

jedes beliebige Quantum die
Käserei Remrttrgen (Württbg.).
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Wildbad , 28 . April 1908.

Todesanzeige.
Tiefbetrübt geben wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß meine
liebe Frau , unsere liebe Mutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frida Kappelmann, geb. Wiedenmann,
heute Mittag im Alter von 27 Jahren nach schwerem

! Leiden sanft verschieden ist.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden

Hinterbliebenen
der trauernde Gatte:

Louis Kappelmann , Metzgermeister, (Kgl. Kosiieseraut)
mit seinen Kindern.

Beerdigung Donnerstag nachmittags 4 Uhr.

Deutscher Dnem zegeu km MWmch gci-ißer Getränke.
Bortragsave«-

Samstag , den 2 . Mai 1908 , abends 8 Uhr , im Saal des Georgenänms.
Redner : 1. Direktor Schwandner  von Ludwigsburg,

Dkenia - Alkohol und Verbreche« ;
2 . Universitätsprofessor vr . v. Grützner von Tübingen,

Dksins - Die Giftigkeit des Alkohols und
alkoholischer Getränke.

Zu zahlreichem Besuch wird eingeladen ; jedermann ist willkommen.
Eintritt frei.

Wir beehren uns , Freunde , Verwandte und Bekannte zu unserer ^

Altburg.

Kochzeitseinkadung.
am SamStag , den 2 . Mai , stattfindenden Hochzeitsfeier in das
Gasthaus zur „Sonne"  hier freundlichst einzuladen.

Heinrich Reich,
Sohn des Konrad Reich , Zieglers in Stmmozheim.

Katharina Rail»
Tochter des Joh . Michael Rall in Altburg.

Kirchgang mittags 1 Uhr.

*
4-
*

*r
*
*

6ese1?Iick gesckütrl'.

MÄmoslsi!

Keine ^Lkemikslien fruckie
üeslialb äer vstiLrlicliste VolilstrvLÜ

kiuck in 50 und 150 l-iterpaketen 2U baden,
itvirspsil ILivderlsgsn , erkenntlicb durck plskukv,
oder direkt ad klocbingen unter tlacbnakme von
v/siss L Oo ., 6 . m. d . pioekingen s . dl.

Prospekts mit Cebrauobsanveisung gratis und franko.

C a l w.

20 Stück Lesen,
worunter schön vernickelte Saalöfen , wegen Einrichtung der Centralheizung
billig zu verkaufen im

L « t « 1

Kqikks-NMii flr GeMchllcht md NogelWH, Eal».
Für die Aufzucht von hervorragendem NntzgeflSgel empfehlen wir

MM ' Bruteier
aus den Zuchtstämmen unserer Mitglieder . Es geben ab : teühuhnfarbige
Italiener : Wilh . Dingler,  Bahnhofstr . und Emil Stammler,  Calw;
Kaufmann Weiß,  Stammheim ; Gottfc . Schüttle,  Klein -Wildbad ; W.
Bräuninger,  Hof Georgenau ; schwarze Italiener und lachsfarbige Fave-
rolleS : Bilharz z. Rößle , Hirsau ; weiße Wyaudottes : Kutscher Dolmetsch,
Calw : schwarze Langshans : Ad . Leonhardt,  Calw ; Hamburger Silber-
lack : Benj . Küster er , Calw (je pr. Et 1ö A ; ferner : weiße WyandotteS
und graue Schotten : Emil Stammler,  Calw ; indische Laufenten und
weiße Pekingenten : W . Bräuninger,  Hof Georgenau (je pr . Ei 20 A ) .

Einez2zimmrige

Wohnung
sofort oder später zu vermieten Schul¬
gasse Nr . 5.

8lli1tgLl't6I'-
u.^ eibukgei'-
empfiehlt

Friseur Winz.
Ziehung garantiert r . und 2 Mai.

Haupttreffer 100 000 40 000 u. s f.

Uorstsl . Saat - v . Speisekartoffetn
„Kaiserkronen ",

sowie

neue Sommemalta -Kaktoffeln
empfiehlt

ll » Hsnion.

Linoleum
stets in großer Auswahl auf Lager,

besonders billig bei

llmil6. Wümsier,
Bahnhofstraße . Telefon 15.

Koklen - HancUunx

k . sUv ^
»mpNedttdM'kM

e.
em-siebUbUllxM

SM Inukililn SMLnLsrir.SMüIi-.Sliketr

Corsetten
in allen neuen Faconen,

Untertaillm und
Corsettschomr,
Leibbinden,
Hygieabinden,
Geradehalter

empfiehlt
Emilie iteeion.

ILei 2Liin8ctimerT
nimm nun „ Kponp ' s  Lsknivslle"

(200/̂ O '-vaLroiv/nltek ZlN. SOkkjx.
sekt tu äsr lisuen ApolksU « .

Zu verkaufen
habe ich

4 Paar eichene Laden , 94/160 cm groß,
2 Paar eiserne „ 100/200 „ „
1 Messtnggestell für Schaufenster,
1 Marquise 3,6 m lang mit Zubehör,
2 Paar Fenster für innere Schau¬

fenster , 1 m breit und 2 m hoch,
1 kleineren und 1 größeren Ofen.

Carl Schnausfer,
Conditorei.

Unterzeichnete sucht für sofort oder
später Stellung als

Zimmermädchen
in einem Privathause oder Gasthof.

Frida Schneider
bei Gottlieb Kalle , Wildberg.

Wer einen wirklich hervorragenden Tabak
rauchen will , probiere und verlange unsere
vorzügliche , beliebte und preiswerte Rauch-
tabakiorts

„Lrstk llkbk"
(auch Alte Liebe genannt ) ,

welche in den meisten Handlungen zu haben
ist. Lnxros -Niederlage bei

Tugs » Vr«vis » , vslmr.
Larl L IVilti . Lsrslrrnjen , Fabrik seiner

Rauchtabake . Duisburg a . Rhein.

Neubulach.
Am Freitag , den 1. Mai , nachm.

1 Uhr , verkauft Unterzeichneter:
1 älteren Kuhwage « ,
1 Pritscheuwägelche « ,
2 Hobelbänke,
1 Güllevfatz,
2 Kttchenkäste « (1 mit Glasiuffah ).

Wilhelm Fischer.

Unter uns
gesagt , die beste med . Seife ist die echte

von Bergmann L Co ., Rade - eul
mit Schutzmarke : Steckenpferd

gegen alle Arten Hautnnreinigkeiten u.
HautauSschlüge , wie Mitesser , Finnen,
Flechten , Blütchen , rote Flecke re.
ä St . 50 A in Calw bei Amalie
Feldweg , WUH . Winz.

MLsSLkW NLlltztl'LllSIi

mit asr scnutrmarko:

küekkörndisn.

Pakete ä H ko . 20 ? fg.
k' avrrksnch ;,

Qöppiogsir Glitt) .)

ist zu haben in der äußeren Mühle.

Gechingen.
Ein 10 Wochen trächtiges

_Msttttschmin
(Erstling ) setzt dem Verkauf aus

Bernhard Gehring.

Neuhengstett.
Unterzeichneter

setzt einen 14 Mo-

Druck und Verlag der A. OelschlSgr r'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.

nate alten

Jarren,
Rotscheck, dem Verkauf ans . »

Lndwig Talmon Gros.

Der heutigen Nummer
ist der neue vom 1 . Mai

ab gilttge Fahrplan beigelegt.
Telephon Nr. v.
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